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das Jahr 2019 geht langsam zu Ende – Weihnachten 
und der Jahreswechsel stehen vor der Tür. Wir be­
finden uns in der „staden“ Zeit, daher soll jeder die 
Gelegenheit nutzen, um der Hektik des Alltags ein 
wenig zu entrinnen. Versuchen Sie, diese Zeit zu ge­
nießen und halten immer etwas inne, dabei können 
Sie das Vergangene reflektieren und sich gleichzeitig 
auf das Kommende freuen. 

Ich glaube sagen zu dürfen, dass wir wiederrum auf ein bewegtes 
und erfolgreiches Jahr zurückblicken können. Obwohl uns die Me­
dien weltweit von vielen Krisen, Unglücken und Unsicherheiten be­
richten, können wir insgesamt zufrieden und voller Zuversicht dem 
neuen Jahr entgegensehen. 

Der Gemeinderat hat sich zum Ziel gesetzt, in enger Zusammenarbeit 
mit der Verwaltung zahlreiche Projekte anzupacken, zu entscheiden 
und damit auf den Weg zu bringen. Dabei konnte in den allermeis­
ten Fällen bei Bauanträgen das gemeindliche Einvernehmen erteilt 
werden. Damit wir keinen Investitionsstau vor uns herschieben,  
wurden zahlreiche Straßenschäden und die gemeindlichen Brücken 
saniert. Sehr viel Unterstützung kam unseren Feuerwehren zuteil, sei 
es bei der Sanierung und dem Umbau der Gerätehäuser sowie bei 
der Beschaffung von Fahrzeugen und Ausrüstungen. Dabei möchte 
ich ganz besonders den Neubau des Feuerwehr- und Dorfgemein­
schaftshauses in Rapperszell, die Sanierung des Gerätehauses in 
Inching, die Beschaffung des Tragkraftspritzenfahrzeugs für die Frei­
willige Feuerwehr Pfünz und die Beschaffung des Mehrzweckfahr­
zeugs für den First-Responder-Dienst bei der Feuerwehr Gungolding 
erwähnen. Gerade die Lebensretter bei unseren Feuerwehren und 
ganz besonders beim First-Responder-Dienst, den es erstmals in der 
Geschichte der Gemeinde Walting gibt, engagieren sich Freiwillige 
ehrenamtlich in ihrer Freizeit für unsere Sicherheit und Gesundheit!

Ich denke als das größte Projekt im vergangenen Jahr und damit als 
weiteren Meilenstein darf der Baubeginn des Kneipp-Kinderhauses 
„St. Johannes“ in Walting bezeichnet werden. Nach dem erfolgten 
Spatenstich unter Beisein der Fachplaner und der Kindergarten­
kinder aus Rieshofen wurde mit den Arbeiten begonnen. Mittlerweile 
ist die Erschließung soweit abgeschlossen, dass die Wasserversor­
gung, der Kanal sowie das Leerrohr für die Glasfaseranbindung am 
Grundstück anliegen. Die gesamten Fundamente wie auch die Bo­
denplatte sind fertiggestellt und bereits wieder angefüllt. Nachdem 
das Gebäude aus dem nachwachsenden Rohstoff Holz errichtet wird, 
war zunächst geplant das Rohgerüst des Gebäudes aufzustellen, an­
schließend zu dämmen um dann die Innen- und Außenverkleidung 
nach und nach anzubringen. Auf Vorschlag der Holzbaufirma, die das 
Gebäude herstellt, werden nun in deren Produktionshallen die Ge­
bäudeelemente komplett fertig vormontiert. Zu Beginn des neuen 
Jahres 2020 werden schließlich die fertigen Elementteile geliefert, 
mit einem Kran aufgestellt und vor Ort nur noch verschraubt. Das 
hat den Vorteil, dass das Aufstellen des Gebäudes relativ zügig von­
stattengeht. Im Anschluss daran wird das Dach abgedichtet und die 
Fenster und Türen eingebaut. Anschließend kann bereits mit dem 
Innenausbau begonnen werden. Nachdem bisher bereits die größ­
ten Gewerke vergeben sind und wir im Kosten- wie auch im Zeit­
plan liegen, können wir uns nach wie vor auf die Inbetriebnahme 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Kinder und Jugendliche
zum Kindergartenjahr im September 2020 freuen. Das neue Gebäude 
wird nicht nur dem Kindergarten, sondern auch der Kinderkrippe 
und dem barrierefreien Gemeindesaal für viele Gruppierungen und 
Generationen aus unserer Gesellschaft neue Möglichkeiten der Nut­
zung bringen.
Bautechnisch wurden noch viele andere Themen weiter vorange­
bracht. Dabei nenne ich die Modernisierung und vor allem weitere 
Digitalisierung der Verwaltung und den fortschreitenden Breitband­
ausbau in der Gemeinde. Mit zwei geplanten Baugebieten soll vor 
allem künftig der jungen Generation wieder die Möglichkeit geboten 
werden, in der Gemeinde Walting ihr Eigenheim zu errichten. Nutzen 
Sie nun die Möglichkeit zum Schmökern im Mitteilungsblatt und in­
formieren Sie sich über vieles weitere, das im Jahr 2019 angepackt 
wurde.

Aber nicht nur aus dem Bereich der Gemeinde, des Gemeinderates 
sowie der Verwaltung gibt es Interessantes über das abgelaufene 
Jahr zu berichten. So wurden wieder in einer großartigen, gesamtge­
sellschaftlichen Leistung viele Veranstaltungen und Feste von enga­
gierten Bürgerinnen und Bürgern auf den Weg gebracht. Dabei dient 
jedes kleine wie auch große Angebot unserem Zusammenleben in 
der Gemeinde Walting. Dazu kommen noch viele fleißige Hände, die 
selbstlos ohne großes Zutun an der Verschönerung und Gestaltung 
unserer Orte mitwirken. Sehr oft bekomme ich von Besuchern ge­
sagt, wie schön es doch bei uns ist. Im Eifer des Geschehens verliert 
man doch hin und wieder den Blick dafür. Deshalb ist es schön, im­
mer wieder von außen daran erinnert zu werden.

Zum Jahreswechsel möchte ich nun allen ein aufrichtiges Dan­
keschön sagen, die sich innerhalb der Gemeinde und zum Wohle 
der Gemeinschaft eingebracht haben. Sei es in der Verwaltung, in 
unseren Vereinen und Verbänden, bei der Pflege der Orte und der 
Landschaft und vor allem bei denen, die ohne große Worte einfach 
mit anpacken, damit unser Zusammenleben so gut funktioniert. 
Ich sage ein herzliches Vergelt’s Gott dem Gemeinderat für die ver­
trauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit und die vielen und 
oftmals nicht einfachen Entscheidungen. Großes Dankeschön Ihnen 
allen, die Sie sich zum Wohle uns aller einsetzen.

Bereits jetzt darf ich auf unseren Neujahrsempfang am Freitag, den 
24.01.2020 in der Mehrzweckhalle in Walting aufmerksam machen, 
wo neben engagierten und verdienten Persönlichkeiten auch unsere 
sehr erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler geehrt werden sollen. 

Ich wünsche Ihnen, Ihren Familien und Angehörigen eine ruhige und 
gesegnete Weihnachtszeit, einen guten Start ins neue Jahr, viel Glück 
und vor allem persönliches Wohlergehen. 

Mit besten weihnachtlichen Grüßen

Ihr

Roland Schermer
1. Bürgermeister

Verantwortlich für den Inhalt: Roland Schermer, 1. Bürgermeister der Gemeinde Walting · Satz/Anzeigen: agentur doppelpunkt, Preith, info@agentur-doppelpunkt.de · Druck: Schödl-Druck, Rapperszell
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>> INFORMATIONEN AUS DER GEMEINDE
>> �Neues aus dem Gemeinderat

Sitzung September 2019	 Ergebnis

Bekanntgabe von nichtöffentlichen Beschlüssen	 Bekanntgabe

Bedarfsumfrage zur Kinderbetreuung 	 Mehrheitlich beschlossen

Antrag auf Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage FlNr. 107/5, Gemarkung Pfalzpaint	 Einstimmig beschlossen

Antrag auf Neubau einer landwirtschaftlichen Bergehalle FlNr. 69, Gemarkung Rapperszell	 Einstimmig beschlossen

Antrag auf Neubau eines Wohnhauses mit zwei Wohneinheiten und Doppelgarage FlNr. 75/1,  
Gemarkung Rapperszell	 Einstimmig beschlossen

Antrag auf Neubau eines Wohnhauses mit zwei Wohneinheiten und Doppelcarport FlNr. 75/17,  
Gemarkung Rapperszell	 Einstimmig beschlossen

Bestellung eines Gemeindewahlleiters und Stellvertreter für die Kommunalwahl 2020	 Einstimmig beschlossen

Sitzung Oktober 2019	 Ergebnis

Bekanntgabe von nichtöffentlichen Beschlüssen	 Bekanntgabe

Antrag zum Neubau einer Lagerhalle für Hackschnitzel FlNr. 314, Gemarkung Pfünz	 Mehrheitlich beschlossen

Bauvoranfrage Neubau eines Wohnhauses mit 3 Wohneinheiten sowie 6 Stellplätzen FlNr. 103/2,  
Gemarkung Pfalzpaint 	 Einstimmig beschlossen

Antrag zur Überdachung und Einhausung eines Treppeneingangs in das Kellergeschoss FlNr. 72/2,  
Gemarkung Rapperszell	 Einstimmig beschlossen

7. Änderung des Flächennutzungsplanes; Ergebnisse der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung  
und Trägerbeteiligung	 Beratung und Beschlussfassung 

Bebauungsplan Nr. 30 „Fuchsbug“ Gemeinde Hitzhofen, frühzeitige Beteiligung der Behörden  
und sonstige Träger 	 Einstimmig beschlossen

Neuasphaltierung der St2336 in Gungolding	 Kenntnis genommen

Naturpark Altmühltal, Schlaufenwegprämierung	 Kenntnis genommen

Sitzung September 2019	 Ergebnis

Bekanntgabe von nichtöffentlichen Beschlüssen	 Bekanntgabe

Antrag auf Errichtung einer Einfriedung als Sicht- und Windschutz FlNr. 128/7,  
Gemarkung Gungolding 	 Einstimmig beschlossen

Änderung des Bebauungsplanes Nr. 12 „Erweiterung im Knock“ in Rapperszell und Erlass  
einer Veränderungssperre	 Einstimmig beschlossen

Bebauungsplan Nr. 14 „Buchlohe II“ in Rieshofen 	 vertagt

Bebauungsplan Nr. 15 „westlich Gungolding/Kirchfeld“ in Gungolding	 Einstimmig beschlossen

Neues Mehrzweckfahrzeug der FFW Gungolding im Einsatz	 Kenntnis genommen

LKW Verbotsschild versetzen 	 Kenntnis genommen

Ausbau Feldweg 	 Kenntnis genommen

Obstbäume Rieshofen	 Kenntnis genommen



>> �Bilder vom Neubau des Kneipp-Kinderhauses „St. Johannes“ in Walting

Das Modell des Siegerentwurfs  
aus dem Planungswettbewerb zum  

Neubau unseres Kneippkinderhauses  
„St. Johannes“ mit Kinderkrippe und barriere­

freiem Gemeindesaal in Walting vom  
Architekturbüro Rüdenauer-Fischer aus Stuttgart.

Die Baustelle aus der Nähe

 Hier sieht man unsere Umweltschule,  
die Mehrzweckhalle, die Asylunterkunft, im Anschluss  
die Laufbahn mit Sportplatz und die Baustelle als zusammen- 
hängendes Bildungszentrum in der Mitte der Gemeinde.



 Spatenstich am 27. Juni 2019

Beginn der Bauarbeiten

Bautafel zum Neubau mit den beteiligen Firmen

Die Bauarbeiten auch während der Sommerzeit 
in vollem Gange

Luftbildaufnahme vom 
November 2019

Die Baustelle vor 
dem Wintereinbruch

So gehen wir in die Weihnachtspause und machen nach  
dem Jahreswechsel wie geplant weiter. Hier sieht man auch  
die Dimension des Bauwerks mit etwa 61 x 37 Metern.
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>> �Breitband Wo stehen wir?  
Wie geht es weiter?

Die Versorgung unserer Haushalte in der Gemeinde mit schnellen 
Internetanschlüssen steht weiter auf der Agenda des Gemeinde­
rates. Durch die gute Anbindung fast aller Anschlüsse mit VDSL 
seit August 2017 ist zwar im Moment eine Pause eingetreten, die 
aber keineswegs einen Stillstand bedeutet. Solche technolo­
gischen Veränderungen können nur in Schritten erfolgen. Erin­
nern wir uns an die „Modem-Zeit“ von 1996 bis fast 2007. Über 
10 Jahre ging es nur mit „Morsezeichen“ ins AltmühlNet und zwar 
über die Telefonleitung mit laufenden Gesprächsgebühren. 2008 
konnte dann durch die erste Breitbandinitiative der Staatsregie­
rung erreicht werden, dass auch in Pfünz und Gungolding DSL 
möglich war. Die übrigen Orte hatten aufgrund der Nähe zum 
zentralen Knoten in Walting bereits DSL. 14.000€ musste die Ge­
meinde damals von den Gesamtkosten übernehmen.
Hatte die erste bayerische Breitbandförderung noch ein Volumen 
von 19 Mio € wurde die zweite Runde mit 1.500 Mio € (!) einge­
läutet. Die Gemeinde Walting gehörte zu den Ersten im Landkreis, 
die den Förderantrag auf den Weg gebracht hat. Am 10.2.2016 hat 
der Bürgermeister den Vertrag mit der Telekom unterzeichnet, 
die Fertigstellung war dann im August 2017. Seitdem können die 
Waltinger Gemeindebürger mit mindestens 30 MBit/s im Internet 
surfen.
Leider konnten in dieser Phase noch nicht alle Anschlüsse zu 
100% ausgebaut werden. Das Schwemmfeld in Pfünz und ein 
Bereich in Pfalzpaint konnten nicht versorgt werden. Dies hat 
keine technischen Gründe, sondern zum Zeitpunkt des Vertrages 
standen wettbewerbshemmende Kriterien im Raum. Die Telekom 
durfte schlichtweg in diesen Gebieten nicht aktiv werden. Diese 
europäische Richtlinie ist 2018 weggefallen und wir haben sofort 
das nächste Förderprogramm aktiviert. Unter dem Titel „Höfebo­
nus“ konnte die Gemeinde abgelegene Haushalte und noch nicht 
mit 30 MBit erschlossene Gebiete in dieses Förderverfahren brin­
gen. Dieser Ausbauschritt ist bereits mehr als zukunftsweisend, 
denn diese Anschlüsse erfolgen grundsätzlich mit Glasfaser. Wir 
haben den entsprechenden Vertrag bereits am 3.9.2018 unter­
zeichnet. Die Umsetzungszeit beträgt allerdings 36-48 Monate.
Über ein weiteres Förderverfahren konnte die Schule in Walting 
einen Glasfaseranschluss bekommen. Diese Baumaßnahme läuft 
derzeit im Zusammenhang mit der Erschließung des neuen Kin­
dergartens.
Wie geht es nun weiter? Der nächste Schritt ist der Einsatz der 
„Super-Vectoring“-Technologie. Damit ist es möglich auf Basis 
der jetzt installierten Technik die Bandbreiten zu verdoppeln bzw. 
wo möglich zu vervierfachen. Ein 50 MBit Anschluss könnte dann 
mit 200 MBit laufen. Doch leider haben wir hier wieder eine EU-
Regelung am Bein: Solange ein Mitwettbewerber im Netz ist, darf 
die Telekom diese Technik nicht freischalten. Siehe dazu die extra 
Information.
Anfang 2020 ist damit zu rechnen, dass die bayerische Gigabit-
Richtlinie (GbR) von der EU-Kommission freigegeben wird. Dann 
geht es in die nächste Förderrunde. Das ist dann das große Fass, 
das da zu öffnen ist, denn dann muss gegraben werden, um an 
jedes Grundstück ein Glasfaserkabel zu legen. Die Förderregulari­
en sind noch nicht fassbar, es ist ein überaus komplexes Verfah­

ren. Zudem hat der Bund ein eigenes Förderprogramm aufgelegt, 
das mit dem Bayerischen irgendwie in Einklang zu bringen ist. 
Wie in der Vergangenheit sind wir hier auf eine professionelle 
Beratung angewiesen.
Finanziell muss sich die Gemeinde auch die Karten legen, zu wel­
chem Zeitpunkt hier die erforderlichen Investitionen zu schul­
dern sind. Geht man derzeit von einem Kostenansatz von 4.000€ 
bis 6.000€ pro Anschluss aus, bedeutet das Projektkosten in 
Höhe von 3,6 Mio € bis 5,4 Mio €. Geht man wieder von einem 
Fördersatz von 80% aus, bleiben bei der Gemeinde zwischen 
720.000€ bis rd. 1 Mio €. 
Doch wir haben für den Glasfaserausbau schon vorgearbeitet. 
Es gibt bereits den sogenannten „Masterplan“. In dem ist jedes 
Grundstück verzeichnet wie es an das Glasfasernetz angeschlos­
sen werden kann. Dieser Plan wird fortgeschrieben und aufgrund 
von Baumaßnahmen entsprechend angepasst.
Sie sehen, wir sind am Puls der „Breitband-Zeit“. Vieles wurde 
realisiert und Vieles steht uns noch bevor. Im Koalitionsvertrag 
des Bundes und der Staatsregierung ist das Ziel definiert, dass 
bis 2025 alle Haushalte mit einem Gigabit pro Sekunde versorgt 
sein sollen. Das ist äußerst sportlich. Der technische Sprung ist 
mehr als gigantisch. Um sich in der Automobilsprache auszudrü­
cken: Ein Auto das heute maximal 30 km/h fahren kann wird so 
umgebaut, dass es dann 1.000 km/h fährt.
 
Helmut Drieger
Breitbandpate

>> �Aktuelle Information zum Anbieter INEXIO

Die Gemeinde Walting war im November beim 7. Breitband­
forum in Gunzenhausen, um sich über den aktuellen Stand 
in der Breitbandwelt zu informieren. Dort konnte auch der 
Kontakt zum Breitbandanbieter INEXIO (früher P2-Systems) 
hergestellt werden, der aktuell noch mit einigen Anschlüs­
sen die Orte Gungolding und Pfünz bedient. Seitens INEXIO 
besteht die Zusage, dass ein Anbieterwechsel jederzeit un­
bürokratisch erfolgen kann, also auch vor dem Ende der re­
gulären Vertragslaufzeit.
Es ist nachvollziehbar, dass INEXIO mit den wenigen Kunden 
die Betriebskosten nicht mehr erwirtschaften kann und von 
sich aus das Interesse hat, die Verträge zu beenden. Deshalb 
die Bitte nach Gungolding und Pfünz, den Anbieterwechsel 
bei INEXIO zu veranlassen. Damit wäre der Weg frei für die 
Telekom das Vectoring im Gemeindebereich zu aktivieren 
und dadurch eine noch bessere DSL-Versorgung zu garan­
tieren.

An dieser Stelle soll aber INEXIO auch ein großer Dank ausge­
sprochen werden. Die allererste Breitbandversorgung konnte 
damals mit der Firma P2-Systems den Bürgern angeboten 
werden. Die Gemeinde Walting war hier eine der ersten DSL 
anbieten zu können.
 
Dieser Aufruf wurde mit der Firma INEXIO abgestimmt!
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>> �Abfälle und umweltschädigende Stoffe  
dürfen nicht in die Toilette oder Ausguss

1.	� Feste Abfälle wie Zigarettenkippen, Kondome, Binden, 
Feuchttücher und Katzenstreu gehören in die Restmüllton­
ne. Feststoffe verstopfen die Kanalisation und müssen unter 
hohem Aufwand vor der Abwasserbehandlung abgefangen 
werden. 

	� Feuchttücher lösen sich nicht auf, sondern bilden lange 
Zöpfe, welche die Abwasserpumpen verstopfen und so zu 
hohen Betriebskosten führen.

2.	� Essensreste, Speiseöl und Fette gehören in die Restmüllton­
ne. Werden Speisereste in den Abfluss gekippt, erhöhen sie 
den schädlichen Nährstoffgehalt des Abwassers und ziehen 
Ratten an. Ferner verhärtet erkaltetes Fett in den Rohrlei­
tungen und verursacht damit Abwasserrückstau. Am besten 
Fettreste mit Papiertücher aufnehmen und diese über den 
Restmüll entsorgen. Alte Frittenfette können Sie in Plastik­
flaschen umfüllen und über die Restmülltonne entsorgen. 
Durch die Verbrennung wird daraus Energie gewonnen. Viele 
Gastronomen nehmen diese Fette an und geben diese zum 
Recyceln weiter.

3.	� Alte oder nicht mehr benötigte Medikamente sollten an die 
Apotheke zurückgegeben werden. Diesen freiwilligen Service 
bieten viele Apotheken an. Andernfalls müssen die Medika­
mente (ohne Verpackung) über die Restmülltonne entsorgt 
werden. Niemals über die Kanalisation, da die Wirkstoffe der 
Medizin durch die Kläranlagen nicht abgebaut werden kön­
nen.

4.	� Haushaltsreiniger und Waschmittel möglichst sparsam ver­
wenden! Bei Reinigungsmitteln genügt meist ein „Spritzer“ 
um Schmutz zu entfernen. In der Regel reichen Allzweckrei­
niger, Scheuermittel, Geschirrspülmittel sowie Zitronensäure 
zum Entkalken für den regelmäßigen Hausputz aus. Zu ver­
meiden sind: chemische Rohrreiniger, Desinfektionsmittel, 
Toilettenbecken- und Spülkastensteine sowie Weichspüler.

5.	� Wasch- und Putzwasser darf nicht in Straßensinkkästen ge­
schüttet werden, die an den Regenwasserkanal angeschlos­
sen sind, das Schmutzwasser landet sonst ungeklärt in Böden 
oder Flüssen.

6.	� Das Waschen von Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Straßen 
oder Plätzen ist verboten. Niemals dürfen Öl- oder Schmier­
mittel in den Boden oder in die Kanalisation gelangen. Mo­
torwäschen, Hydraulikwäschen usw. sind deshalb nur über 
Waschplätze mit Ölabscheider zulässig. 

7.	� Säuren, Laugen, Chemikalien, Pflanzenschutzmittel, Gifte, 
Lösungsmittel, Spritzmittel, Altbatterien, flüssige Lackreste, 
Treibstoffreste und Motorenöle dürfen wegen ihres Schad­
stoffgehalts niemals ins Abwasser gelangen. Die schädlichen 
Stoffe können dort nicht abgebaut werden. Diese Stoffe wer­
den teilweise vom Handel zurückgenommen bzw. bei den 
halbjährlichen Problemmüllsammlungen angenommen (vgl. 
Abfallfibel des Landkreises Eichstätt).

>> �Der Jakobsweg führt durch unsere Gemeinde

Der ostbayerische Jakobsweg überquert von Prag kommend bei 
Eschelkam die tschechisch-bayerische Grenze und führt über Re­
gensburg und Eichstätt nach Donauwörth. Die Route verläuft im 
Gemeindebereich durch Pfünz und von dort direkt zum Eichstät­
ter Dom. Schon vor zwei Jahren wurde eine große Informations­
tafel zum Jakobsweg am Pfünzer Dorfplatz errichtet. Doch jetzt 
ist Pfünz auch eine offizielle Stempelstelle für die Jakobus-Pilger 
auf ihrem weiten Weg nach Santiago de Compostela im fernen 
Spanien.
 
In Kooperation der Gemeinde mit der Wallfahrts- und Tourismus­
pastoral der Diözese Eichstätt unter der Leitung von Domkapi­
tular Reinhard Kürzinger konnte nun die Sankt Nikolauskirche 
in Pfünz zum offiziellen Stempelort auf dem Jakobsweg erhoben 
werden. Jeder ernsthafte Pilger trägt einen besonderen Schatz 
mit sich, nämlich seinen Pilgerpass. Durch einen offiziellen Stem­
pelabdruck in dieses Dokument erhält er den Nachweis über den 
Verlauf seiner Pilgerreise. Für viele bedeutet das eine lebens­
lange Erinnerung an eine mit Strapazen verbundene Herausfor­
derung. Die Gemeinde stärkt durch diese Stempelstelle indirekt 
seinen Bekanntheitsgrad überregional.
 
Domkapitular Kürzinger ist der Überzeugung, dass pilgern mit 
dem Fahrrad ein neuer Trend ist. In der schnelllebigen Zeit 
kommt man offensichtlich auf Schusters Rappen zu langsam vo­
ran. Parallel zum ostbayerischen Jakobsweg gibt es bereits einen 
Radpilgerweg der zu großen Teilen auf den vorhanden Radwegen 
verläuft.
 
Also bremsen Sie mal in Pfünz, bringen Sie einen gelben Klebe­
zettel mit und holen sich einen Jakobus-Stempel ab. Den Zettel 
kleben Sie dann an einen markanten Ort in Ihrer Wohnung und 
sind damit zumindest gedanklich auch auf dem Jakobsweg nach 
Santiago de Compostela.
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>> �Viele fleißige Hände in Pfünz im Einsatz 

26 Teilnehmer einer Seminarwoche im Rahmen des „Freiwilligen 
Ökologischen Jahres“ packen zusammen mit dem Landschafts­
pflegeverband Landkreis Eichstätt e.V. tatkräftig an, um den 
Felshang unterhalb des Römerkastells von der Verbuschung zu 
befreien.
„Nicht nur Reden, sondern auch Tun“ – unter diesem Motto steht 
der halbtägige Arbeitseinsatz der 26 köpfigen Gruppe von Teil­
nehmern eines „Freiwilligen Ökologischen Jahres“ (FÖJ) mit dem 
Träger „Bund der Deutschen Katholischen Jugend“ (BDKJ) aus 
ganz Bayern. Mit Ast- und Heckenscheren ausgestattet folgt die 
Gruppe Christina Geith vom Landschaftspflegeverband Landkreis 
Eichstätt zum Einsatzort am Hang unterhalb des Römerkastells 
bei Pfünz. Hier angekommen wird das Problem schnell deutlich: 
freigestellte Bereiche unterhalb des Kastells und der prominente 
Pfünzer Felsen drohen bereits wieder im dichten Gebüschauf­
wuchs zu versinken. „Durch die Verbuschung des Felsens gehen 
wertvolle Lebensräume für viele seltene Tier- und Pflanzenarten 
verloren“ erklärt Frau Geith und freut sich über die vielen Helfer. 
Und dann legt die motivierte Truppe auch schon los. Dicke und 
dünne Austriebe von Hasel, Hartriegel und Co. werden zuerst in 
teils mühevoller Handarbeit geschnitten und dann von anderen 
Teilnehmern vom Hang heruntergetragen und zu Haufen aufge­
schichtet. Schnell wachsen diese Haufen an Gehölzschnittgut, 
was auch Herr Bürgermeister Schermer bei seinem Besuch der 
Aktion sofort beeindruckt feststellt. Nach den vier Stunden Ar­
beitseinsatz blicken Frau Geith und die Betreuer der Seminarwo­
che in müde aber zufriedene Gesichter. „Wir freuen uns schon, 
im Mai 2020 zu den Jubiläumsfeierlichkeiten zu 25 Jahren FÖJ in 
Bayern nach Pfünz in das Jugendtagungshaus, das selbst übri­
gens auch FÖJ-Einsatzstelle ist, zurückzukehren“ sagt Uli Winkler, 
FÖJ-Bildungsreferent beim BDKJ. 

>> �Neujahrsempfang 2020

Der Neujahrsempfang der Gemeinde Walting findet am Frei­
tag, 24.01.2020 um 17:00 Uhr in der Schule in Walting statt.
 
Die zu Ehrenden bitte bis 10. Januar 2020 vorschlagen. Vor­
schläge bitte ans Vorzimmer des Bürgermeisters, Frau Susanne  
Pfaller unter pfaller@vg-eichstaett.de schicken.

>> �Pfarrvikar Michael Radtke in Walting  
eingeführt 

Dem ein oder anderen Mitglied der Pfarrei zwar schon aus Wo­
chen- und Sonntagsmessen bekannt, wurde der Neue, Pfarrvikar 
Michael Radtke nun auch offiziell in der Pfarrkirche St. Johannes 
in Walting im Rahmen eines Festgottesdienstes vorgestellt und 
eingeführt. Nachdem Kaplan Stanislas zum 01. September die 
Pfarrei in Ammerfeld übernommen hat verstärkt nun Pfarrvikar 
Radtke die Seelsorgeeinheit Gungolding-Schambach-Walting. Er 
wird im Pfarrhaus in Walting wohnen, das aus dem Grunde in 
größerem Umfang renoviert und gereinigt wurde, und primär der 
Ansprechpartner für die Gläubigen der Pfarrei Walting sein.
Als sich im Frühjahr abzeichnete, so Pfarrer Michael Krüger in 
seiner Ansprache, dass Kaplan Stanislas die Seelsorgeeinheit 
verlassen würde erinnerte er sich an seine Priesterweihe 2009 
und an seinen Mitbruder Michael Radtke, der zur selben Zeit ge­
weiht wurde und zu dem er freundschaftliche Kontakte pflegte. 
Das Anklopfen beim Personalchef in Eichstätt war erfolgreich 
und auch Pfarrvikar Radtke war sofort Feuer und Flamme und 
fragte sogleich, wie sie es anpacken sollten. Die Herausforde­
rungen, die sie angehen wollten seien auf Pfarreienebene das 
Zusammenwachsen im Pfarrverband und wie sie die Kirche vor 
Ort lebendig halten könnten. Und da sei die letzten Jahre viel 
zu sehr auf Zahlen und Masse geschaut worden, verdeutlichte 
Krüger eine Fehlentwicklung, stattdessen sollten wir die Dinge 
zur Ehre Gottes tun, weil wir überzeugt seien, dass sie wichtig und 
gut sind und letztendlich weil wir es gerne tun. So könne man das 
Tages-Evangelium auch als Appell verstehen, die Gemeinde TREU 
zu verwalten.
Die Vorsitzende des Pfarrgemeinderates Walting, Walburga Bau­
er überbrachte zur Begrüßung Brot und Salz, die auch schon im 
Alten Testament als Grundnahrungsmittel dienten. So solle der 
neue Pfarrvikar Nahrung und Würze in der Pfarrei sein. Darüber 
hinaus brachte sie ihre Freude zum Ausdruck, dass das Pfarr­
haus wieder bewohnt sei und damit auch wieder ein wichtiger 

Die Vorsitzenden der Pfarrgemeinderäte Walting sowie Gungolding-Schambach 
– links Walburga Bauer und rechts Monika Fischl -  begrüßten den neuen Seel-
sorger Pfarrvikar Michael Radtke mit Brot und Salz und freuen sich auf die Zu-
sammenarbeit im Pfarrverband „Maria und Johannes unter dem Kreuz“. Monika 
Fischl überreichte aus aktuellem Anlass noch eine Straßenkarte der Gegend. Der 
Festgottesdienst zur Einführung wurde musikalisch gestaltet von der „Jungen Kir-
chenmusik Walting“ unter der Regie von Josef Bauer.
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er ihm eine Begrüßungskarte mitgebracht und auch schon einen 
ersten Termin, nämlich den Kirchweihmontag. Da treffen sich Ver­
treter der Kirche, der Bildungseinrichtungen und des öffentlichen 
Lebens, um sich einfach zusammenzusetzen und gemeinsam zu 
plaudern.
Im Anschluss an den Gottesdienst waren alle Gläubigen in das 
Pfarrheim Alte Schule geladen, um den „Neuen“ persönlich ken­
nenzulernen. Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates kümmerten 
sich um die Bewirtung und hatten auch einen Imbiss vorbereitet.
[Bitte abgesetzt] Zur Person des Pfarrvikar Michael Radtke
Geboren ist er 1976 in Dillingen/Saar und hat in Trier und Eich­
stätt sein Theologiestudium absolviert. Davor machte er eine 
Ausbildung zum Kaufmann für Bürokommunikation in einem 
mittelständischen Betrieb. Im Mai 2009 folgte dann die Priester­
weihe gemeinsam mit 6 weiteren Mitbrüdern, darunter auch den 
jetzigen Pfarrer Michael Krüger.
Es folgte ein Jahr Praktikum in Gerolfing; den zweijährigen Pasto­
ralkurs absolvierte er in der Pfarrei Christkönig in Roßtal. Seine 
erste Kaplanstelle war die Pfarrei Hl. Familie in Nürnberg/Rei­
chelsdorf; weitere Stationen als Priester folgten schließlich in 
Pleinfeld, Walting (bei Pleinfeld), Stirn, St. Veit und Allersberg.
Als wichtigstes Ziel seines priesterlichen Dienstes sieht er die 
Verkündigung des Evangeliums als Frohe Botschaft, die auch den 
Menschen von heute durchaus noch Antworten auf die Fragen 
ihrer Zeit und ihres Lebens geben kann.
Jetzt freut er sich auf die vielfältige Zusammenarbeit in den ver­
schiedenen Gremien, insbesondere mit der neuen Jugendleitung, 
um erste Kontakte zu knüpfen. Hören tue er sie ja schon (die 
Jugend) – und riechen auch (der Jugendraum ist im Erdgeschoss 
des Pfarrhauses J) – auf jeden Fall möchte er mit ihnen ins Ge­
spräch kommen, wissen was sie wollten und was deren Erwar­
tungen seien. Und dann möchte er auch mit allen anderen zu­
sammenwachsen, um vor Ort ein guter Seelsorger zu sein, nicht 
nur für zwei Jahre sondern für längere Zeit.

Willkommen auch von Seiten der Gemeinde: (von links) Bürgermeister Roland 
Schermer begrüßt den neuen Geistlichen der Seelsorgeeinheit Vikar Michael 
Radtke und hat auch gleich den ersten Termin für ihn dabei. Im Hintergrund der 
verantwortliche Pfarrer Michael Krüger.

Ansprechpartner für die Gläubigen da sei. Auch Monika Fischl, die 
Vorsitzende des PGR Gungolding-Schambach hatte ein Präsent 
mitgebracht, nämlich eine Straßenkarte der Gegend, damit er 
künftig den Weg zu seinen Gottesdiensten und Gläubigen schnel­
ler finde (da war der Mesner schon auf Kohlen gesessen bevor 
der Pfarrvikar die Kirche fand …). Darüber hinaus freue auch sie 
sich auf die Zusammenarbeit und neue Ideen.
Ein herzliches Willkommen im Herzen des Altmühltales und ei­
nen guten Start wünschte Bürgermeister Roland Schermer. Erste 
Kontakte habe es bereits gegeben, so Schermer. So habe man bei 
der Ummeldung gleich die wichtigsten Daten ausgetauscht, näm­
lich Mobilfunknummern und Whatsapp-Daten. „Wir werden sie 
integrieren“, versprach er ihm und er werde auch unsere Spra­
che verstehen, denn die Gemeinde gehörte bis zur Gebietsreform 
1972 zu Mittelfranken. (Anspielung an Allersberg, der vorherige 
Wirkungskreis von M. Radtke – Anm. des Verfassers). Weiter habe 

>> �Förderung im Umgang mit Regenwasser  
und Grauwasser 

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 3.12.2019 beschlossen, 
die Reduzierung des Trinkwasserverbrauchs bzw. die Zurück­
haltung von Regenwasser vor Ort zu fördern um die Ressource 
Grundwasser/Trinkwasser zu schonen.
Danach wird die Errichtung von Regenwasserzisternen mit min­
destens 4 cbm Volumen mit 100,00 €/cbm, maximal 500,00 €, pro 
Grundstück bezuschusst. 
Wird das Wasser aus der Regenwasserzisterne zusätzlich für min­
destens eine Toilettenspülung verwendet, erhöht sich die Förde­
rung auf 200 €/cbm, maximal 1.000,00 €.
Weiter wird eine Grauwassernutzung für ein Wohngebäude mit 
pauschal 1.000,00 € gefördert. 
Die Förderung erfolgt für Errichtungen und Änderungen ab dem 
1.1.2020. Die Anträge sind schriftlich, mit Vorlage der Rechnungen 
und Nachweise der Einhaltung der Trennung zum Trinkwasser­
netz, bei der Gemeinde Walting, Gundekarstraße 7a, 85072 Eich­
stätt einzureichen.

>> �Urkundenverleihung des Schlaufenweges in Walting
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>> �Informative Seniorenfahrt der Gemeinde 
Walting zum Schloss Pfünz

Auf Einladung der Gemeinde Walting konnten sich über 80 Se­
niorinnen und Senioren einen Überblick über aktuelle Themen 
und Projekte bei einer Rundfahrt verschaffen. Erster Bürgermei­
ster Roland Schermer fungierte als „Gästeführer“ im ersten Bus, 
stellvertretender Bürgermeister Helmut Drieger übernahm den 
zweiten Bus während der Fahrt durch die Gemeinde. Dabei wur­
den den Teilnehmern verschiedene gemeindliche Gebäude sowie 
Teile der Wasserversorgung und Abwasserbehandlung gezeigt 
und deren Funktion erläutert. Weiter gab es Erklärungen zu an­
sässigen Gewerbebetrieben wie zu den einzelnen Feuerwehren. 
Großes Interesse zeigten die Gäste an der Baustelle zum Neubau 
des Kneipp-Kinderhauses „St. Johannes“ mit Gemeindesaal in 
Walting, gleich in direkter Nähe der Umweltschule. Abgerundet 
wurde die Rundfahrt mit touristischen Sehenswürdigkeiten wie 
der Gungoldinger Wacholderheide, dem Hungerturm in Riesho­
fen und der Steinernen Brücke bei Pfünz, aber auch neuangelegte 
Blühwiesen und das neue Feuerwehr- und Dorfgemeinschafts­
haus in Rapperszell standen auf dem Programm. Ziel war schließ­
lich das Jugendtagungshaus Schloß Pfünz. Während der Stärkung 
mit Kaffee und Kuchen begrüßte Verwaltungsleiter Jürgen Heiß 
die gut gelaunten Teilnehmer und stellte die Einrichtung vor. Se­
niorenbeauftragte Romana Kretschmeier nutzte die Gelegenheit, 
um anschließend über Pflegegeld und den Seniorenwegweiser 
des Landkreises Eichstätt zu informieren. Ein geführter Rundgang 
durch das Jugendtagungshaus rundete den Tag ab, bevor die Gä­
ste mit den Bussen in ihre Orte zurück fuhren.  

Auf dem Bild bei den Teilnehmern (links) Erster Bürgermeister Roland Schermer, 
(rechts) Verwaltungsleiter Jürgen Heiß sowie (zweiter v.r.) stellv. Bürgermeister 
Helmut Drieger. 

Energie für Ihre Zukunft:   

Solarstrom  

www.bauer-energietechnik.de

Ingolstadt | Preith

selbst erzeugen

intelligent nutzen

richtig speichern 
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>> �Informationen vom Wasserversorger zur 
Wasserqualität in der Gemeinde Walting

Bei technischen Problemen oder bei Fragen rund um die Was­
serversorgung wenden Sie sich bitte an die Stadtwerke Eichstätt 
unter folgenden Telefonnummern: Telefonzentrale: 08421/6005-0 
– Rufbereitschaft: 08421/902400.

>> �Bepflanzung zur neu Gestaltung der Leonhardi
strasse in Walting

Parameter 	 Ergebnis	 Grenzwert/	 Einheiten
		  Richtwert
		  TrinkwV

Wassertemperatur 	 10,7 °C
Leitfähigkeit (25°C) 	 689 		  µS/m
pH-Wert, vor Ort/Bew.temp. 	 7,2 	 6,5-9,5
Säurekapazität bis pH 4,3 	 6,8 		  mol/m³
Sauerstoff 	 2,49 		  mg/l O2
Gesamthärte 	 20,5 		  °dH
	 3,66 		  mmol/l CaCO3
     entspricht Härtebereich 	 hart
Aluminium 	 0,002 	 0,2 	 mg/l Al
Calcium 	 108,0 		  mg/l Ca
Magnesium 	 23 		  mg/l Mg
Natrium 	 9,2 	 200 	 mg/l Na
Kalium 	 1,55 		  mg/l K
Eisen 	 <0,003 	 0,2 	 mg/l Fe
Mangan 	 <0,001 	 0,05 	 mg/l Mn
Ammonium 	 <0,03 	 0,5 	 mg/l NH4
Chlorid 	 17,5 	 250 	 mg/l Cl
Sulfat 	 21,0 	 240 	 mg/l SO4
Arsen 	 <0,001 	 0,01 	 mg/l As
Blei 	 <0,001 	 0,025 	 mg/l Pb
Cadmium 	 <0,0003 	 0,005 	 mg/l Cd
Chrom 	 <0,0005 	 0,05 	 mg/l Cr
Cyanide 	 <0,005 	 0,05 	 mg/l CN
Fluoride 	 0,04 	 1,5 	 mg/l F
Nickel 	 <0,001 	 0,02 	 mg/l Ni
Nitrat 	 32,0 	 50 	 mg/l NO3
Nitrit 	 <0,005 	 0,5 	 mg/l NO2
Quecksilber, gesamt 	 <0,00005 	 0,001 	 mg/l Hg
PAK 	 n.n. 	 0,1 	 µg/l C
Organ. Chlorverbindungen 	 n.n. 	 10 	 µg/l
Tetrachlorethen 	 <0,5 		  µg/l
Atrazin 	 0,02 	 0,1 	 µg/l
Atrazin-desethyl 	 0,04 	 0,1 	 µg/l
Bentazon 	 <0,02 	 0,1 	 µg/l
TOC 	 1,13 		  mg/l
Uran 	 0,3 	 10 	 mg/l

n.n. = nicht nachweisbar� Stand: Mai 2019
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>> INFORMATIONEN DER KINDERGÄRTEN & SCHULEN

>> �Katholischer Kneipp-Kindergarten St. Erhard 

Der katholische Kneipp-Kindergarten St. Erhard hat Anfang Sep­
tember die neuen Kinder begrüßen dürfen und ist somit auch in 
diesem Kindergartenjahr mit 60 Kindern voll ausgelastet.
Das Ernte-Dank-Fest feierten die Kinder gemeinsam mit den Er­
zieherinnen und Eltern mit einer Andacht. In diesem Rahmen 
sammelten die Familien haltbare Lebensmittel und übergaben 
sie an einen Vertreter der Eichstätter Tafel.
Zum alljährlichen St. Martinfest konnten sich die Kinder über 
viele Gäste freuen. Die Beiträge der Kinder, die vom Elternbeirat 
gestaltete Martingeschichte und der gemeinsame Laternenzug 
sorgten dabei für Unterhaltung. Im Anschluss wurden Alle noch 
zum geselligen Beisammensein im Garten des Kindergartens 
eingeladen und konnten den Abend mit Punsch, Glühwein und 
Wurstsemmeln ausklingen lassen. Für die Spenden an diesem 
Abend bedankt sich das Team des Kindergartens recht herzlich 
bei allen Gästen.

>> �Die Waltinger Mäuse 

Die kleinen „Mäuse“ bereiten sich schon auf den Nikolaus und 
Weihnachten vor und üben fleißig Lieder und malen Bilder! 
Die Kinder und das Team der Waltinger Mäuse wünschen allen 
ein frohes Fest, einen guten Rutsch und schon jetzt ein frohes 
neues Jahr!

Liebe Bürgerinnen und Bürger 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie 
Ein besinnliches Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 2020 
 

Ihre Vorstandschaft 
Tourismusverband 

Walting

85137 Gungolding · Holzweg 1
Tel 08465 905622 · Fax 08465 905621

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag/Dienstag/
Donnerstag/Freitag  8.00 - 18.00 Uhr
Samstag 8.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
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>> INFORMATIONEN AUS DEN VEREINEN

>> �Freiwillige Feuerwehr Pfalzpaint

Herbstwanderung 
Die FFW Pfalzpaint veranstaltete eine Herbstwanderung mit vie­
len Teilnehmern. 

Feuerwehrführerschein erfolgreich bestanden
Die FFW Pfalzpaint darf sich über drei neue Fahrer freuen. 
Lukas Schramm, Robert Heiß und Philipp Heiß haben den Feuer­
wehrführerschein erfolgreich bestanden!
Zu diesem Erfolg gratulierte Bürgermeister Roland Schermer und 
2. Kommandant Herrmann Tobias.
Die Ausbildung hat im September/Oktober stattgefunden und 
wurde von Dieter Strobl, 1. Vorstand der FFW Pfalzpaint geleitet. 
Neben den geleisteten 19 Unterrichtsstunden wurde eine Strecke 
von insgesamt 690 km zurückgelegt.

>> �Freiwillige Feuerwehr Pfünz

Pfünz begrüßt neues Feuerwehrfahrzeug 
Wann der erste Antrag auf ein Fahrzeug abgegeben wurde, weiß 
leider keiner mehr genau, eines ist nur sicher, es liegt viele Jahre 
zurück! Doch nun ist es endlich soweit, Pfünz konnte am 07. Juli 
ihr erstes Fahrzeug in Empfang nehmen. 
Das Fahrzeug wurde vom Waltinger Gemeinderat im Januar 2018, 
innerhalb des Bedarfsplanes, genehmigt. Dann begann die ei­
gentliche Suche nach einem passenden Fahrzeug, letztendlich 
entschied man sich für ein gebrauchtes Fahrzeug, welches kom­
plett überholt wurde. 
Der technische Aufbau wurde speziell nach unseren Bedürfnis­
sen angepasst und aufgebaut. Eine Spezialfirma aus Parchim 
(Mecklenburg-Vorpommern) übernahm dies. 
Am Tag zuvor fuhren drei Mitglieder der Wehr mit dem Zug nach 
Parchim und übernahmen das Fahrzeug. In einer 10-stündigen 
Fahrt, quer durch Deutschland, brachten sie es am Sonntag nach 
Hause. Die drei Fahrer wurden von ihrer Mannschaft mit einer 
Willkommensparty überrascht. Bereits in Gungolding stand die 
Freiwillige Feuerwehr Gungolding und am Ortsbeginn in Pfünz die 
Freiwillige Feuerwehr aus Landershofen Spalier und begrüßten 
das Fahrzeug mit Wasserfontänen. 
Mit einem Kirchenzug zur Pfünzer Kirche begangen am 19. Ok­
tober die Feierlichkeiten zur Fahrzeugsegnung des neuen Trag­
kraftspritzenfahrzeuges Florian Pfünz 44/1. Angeführt wurde die­
ser von der Kapelle „Die Andern“. Darauf folgten die Ehrengäste, 



14 Mitteilungsblatt der Gemeinde Walting  04 | 2019

die Feuerwehr, dem Schützenverein Hubertus Pfünz, der KAB, 
dem Patenverein aus Landershofen und den Wehren aus Gungol­
ding, Rapperszell, Walting Inching und Schönbrunn. 
Den Gottesdienst zelebrierte Pfarrer Schmidt, welcher auch an­
schließend die Fahrzeugsegnung auf dem Pfünzer Dorfplatz vor­
nahm. 
In einem Umzug zogen die Feiernden in das Pfünzer Schützen­
haus. Die Festreden wurden vom Kommandanten Manfred Witt­
mann eröffnet. Dieser wies auf die technischen Besonderheiten 
des Fahrzeuges hin, wie einen Allroadantrieb oder einen 500-Li­
ter Wassertank. Weiter dankte er seinem Vorgänger Karl-A. Welser, 
welcher sich noch um die Fahrzeugbeschaffung kümmerte. 

Ihm schloss sich Bürgermeister Roland Schermer an, welcher 
Symbolisch die Fahrzeugschlüssel dem neuen Kommandanten 
Manfred Wittmann übergab und das Fahrzeug offiziell in Dienst 
stellt. 
Auch Kreisbrandrat Martin Lackner gratulierte ebenfalls der Pfün­
zer Wehr und machte sich um die Zukunft und dem Nachwuchs 
keine Sorgen. Weiter dankte er den ehrenamtlichen Mitgliedern 
für Ihre Zeit und Engagement, welches so ein neues Fahrzeug 
benötigt. Der Pfünzer Schützen- und Heimatverein überbrach­
ten jeweils ein kleines Geschenk und gratulierte recht herzlich 
zum neuen Fahrzeug. Nach einem gemeinsamen Essen klang der 
Abend gemütlich aus. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

FREUDE  SCHENKEN

Öffnungszeiten im Advent:
Mo. bis Fr.  9.30 - 19.00 Uhr
Samstag      9.00 - 17.00 Uhr

durchgehend geöffnet
oder nach telefonischer Vereinbarung

SCHMUCK · UHREN · TRAURINGE · MEISTERWERKSTATT

>> Leistungsprüfung der Freiwilligen Feuerwehr Walting



15Mitteilungsblatt der Gemeinde Walting  04 | 2019

>> �Kgl. privil. FSG Pfalzpaint

Gewinner des diesjährigen Weinfest und Kirchweihschießen 
der FSG-Pfalzpaint 

Die Gewinner vom Christbaumschießen 

 
 

Theater in Gungolding mit dem Stück 
 

„Schmugglerbazi“ 
 

Aufführungstermine beim Schreinerwirt: 
 

 Sonntag, 29. Dezember 2019  14:00 Uhr 
 Sonntag, 29. Dezember 2019 19:30 Uhr 
 Freitag, 3. Januar 2020   19:30 Uhr 
 Samstag, 4. Januar 2020   19:30 Uhr    
 Sonntag, 5. Januar 2020   19:30 Uhr  
 
 

Kartenvorverkauf  
 

auch für die Nachmittagsvorstellung 
 

ab Sonntag, 8. Dezember 2019 
 

von 14.00 bis 15.00 Uhr im Turmhaus in Gungolding 
 

ab Montag, 9. Dezember 2019 unter der  
Handy-Nummer  

 

0151 54705410 
 

Wir freuen uns auf viele Besucher. 

>> �KDFB Zweigverein Gungolding/Schambach 

40-jähriges Bestehen 
Mit einem feinen, bestens besuchten Fest begingen die Mitglie­
der des Zweigvereins Gungolding/Schambach im Katholischen 
Deutschen Frauenbund ihr 40-jähriges Bestehen. Gegründet wur­
de der Zweigverein am 22. 
November 1979 durch den damaligen Pfarrer Andreas Heindl und 
die damalige Diözesanvorsitzende Lotti Lechner. Die amtieren­
de Diözesanvorsitzende Walburga Kretschmeier kam zu der Fei­
erstunde und zum vorausgehenden Festgottesdienst und zeigte 
mit ihrem Grußwort im Gasthaus Wittmann - Schreinerwirt ganz 
deutlich ihre Freude über die große Festgemeinschaft, besonders 
jedoch über die sehr vielen jungen Frauen, die sich dem Verband 
zugehörig fühlen. 192 Mitglieder zählt der Zweigverein derzeit. Mit 
Irene Dennerlein aus Schambach konnte auch das älteste Mit­
glied bei der Feier dabei sein.
Das im vorigen Jahr von der Vorsitzenden Erika Held ausgerufene 
Ziel, beim Jubiläum das 200. Mitglied zu begrüßen, ging nicht ganz 
in Erfüllung. Trotzdem sollte eines von den acht neuen Mitglie­
dern in den Genuss eines beitragsfreien Jahres kommen und wur­
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Die geehrten Gründungsmitglieder zusammen mit dem Geistlichen Beirat Pfarrer Michael Krüger (ganz hinten l.), Pfarrvikar Michael Radtke (3. v.r.), sowie die Vorsitzen-
den Erika Held und Diözesanvorsitzende Walburga Kretschmeier (hinten v. l.), und die stellv. Zweigvereinsvorsitzende Maria Schneider (r.)

Die fröhliche Schar der Mitgliedern des KDFB-Zweigvereins Gungolding/Schambach bei der 40-Jahr-Feier im Gasthaus Schreinerwirt in Gungolding.

de per Los von der Jüngsten im Zweigverein, Annalena Schmidt,  
gezogen: Roswitha Lindl aus Gungolding.
Den Anfang des Jubiläums hatte ein festlicher Gottesdienst in der 
Pfarrkirche Gungolding markiert. Der Geistliche Beirat des Zweig­
vereins Gungolding/Schambach, Pfarrer Michael Krüger, verstand 
es, die Freude über die gelungenen 40 Jahre hervorzuheben und 
es Gott anheim zu stellen, wo es Ecken und Kanten gegeben hat­
te, die in einer so langen Zeit natürlich nicht ausbleiben können. 
In seiner Predigt ging er besonders auf den Ruf und die Gnade 
der allgemeinen Heiligkeit ein und zitierte Papst Franziskus, der 
das in seinem Rundschreiben „Gaudete et exsultate“ ausführlich 
darlegt.
Zu Beginn der Feier beim „Schreinerwirt“ gratulierte Pfarrer Krü­
ger in seinem Grußwort den Mitgliedern des Zweigvereins. Er 
hatte einen bestens gefüllten Saal vor sich und sprach vor dem 
festlichen gemeinsamen Mahl das Tischgebet. Vorsitzende Erika 
Held hatte bereits alle begrüßt. Außer der Diözesanvorsitzenden 
und dem Geistlichen Beirat nannte sie Pfarrvikar Michael Radtke, 

die Ehrenvorsitzende Erna Weidenhiller und die Markträtinnen 
Elisabeth Lauterkorn und Sabine Jarisch, die zudem Mitglieder 
des Zweigvereins sind. Die Vorstandsmitglieder hatten eine klei­
ne Gedenk-Ecke eingerichtet mit der schön geschmückten KDFB-
Kerze, die Mitglied Rosi Rähse für den Zweigverein angefertigt 
hatte. Daneben lag das Gedenkbuch mit den Bildchen der Verstor­
benen, in das viele Anwesende einen Blick warfen. Dazu hatten 
die Vorstandsmitglieder Anneliese Streller und Maria Schneider 
eine Bildcollage angefertigt, auf der die zurückliegenden Jahre 
punktuell dargestellt sind. Diese ist auf Anregung des Geistlichen 
Beirates entstanden und wird nach der Feier noch bis zu Beginn 
des Advents in der Pfarrkirche zu sehen sein.
Die Collage stellte dann auch den Übergang zum Rückblick dar, 
den Schriftführerin Anneliese Streller erstellt hatte und den sie 
zusammen mit der stellvertretenden Vorsitzenden Maria Schnei­
der vortrug. 
Interessant daran war nicht zuletzt das Aufzeigen markanter Da­
ten der Zeitgeschichte, die immer wieder eine besondere Erinne­
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>> Trachtenvereins „D‘ Waldbauern“ Gungolding 

Neuwahlen und Ehrungen standen im Mittelpunkt der General­
versammlung des Heimat- und Trachtenvereins „D‘ Waldbauern“ 
Gungolding e.V. im Vereinslokal „Schreinerwirt“ in Gungolding. 
Vorstand Georg Straus konnte dazu ein „volles Haus“ willkom­
men heißen. Er begrüßte besonders die Ehrenmitglieder, sowie 
die beiden Ehrenvorstände Sepp Schmidt und Josef Betz be­
grüßen. Beide waren dann im Verlauf der Versammlung immer 
wieder aktiv gefordert, weil sie eine ganze Reihe von Ehrungen 
zusammen mit den Vereinsvorsitzenden Georg Straus und Ernst 
Rößler vornehmen durften. Diese begannen mit der Ehrung lang­
jähriger Vereinsmitglieder gleich zu Beginn der Versammlung. 
Geehrt wurden für 25-jährige Mitgliedschaft Sabine und Christian 
Gangauf; für 40 Jahre Treue zum Verein Gertraud Kern, Willibald 
Schmidt und Erika Held; seit 50 Jahren halten dem Verein bereits 

die Treue Adolf Kellner (der die Urkunde auch für seine erkrankte 
Frau Christa entgegennehmen durfte), Sophie Miehling und Ru­
pert Müller.

Geehrt wurde auch Ehrenmitglied Otto Lang für seine nunmehr 
40-jährige sehr zuverlässige Tätigkeit als Vereinsmusiker, der im­
mer wenn er gebraucht wird zur Stelle ist. Seit 30 Jahren gehört 
der stellvertretende Vorsitzende Ernst Rößler in verschiedenen 
Tätigkeiten und Ämtern der Vorstandschaft an. Auch er wurde be­
sonders bedankt und fand dann gleich im Auftrag aller Vereins­
mitglieder herzliche Dankesworte für den Vorsitzenden Georg 
Straus, der dieses Amt nunmehr seit zehn Jahren inne hat.

Es folgten die obligatorischen Berichte des Kassiers Georg Held, 
der zugleich verkündete, dass er nicht mehr kandidieren werde. 
Michaela Schmidt verlas das Protokoll der letzten Generalver­

rung an die Eckpunkte des Zweigvereins in all den Jahren hervor 
riefen.
Danach nahm die Ehrung der Gründungsmitglieder breiten Raum 
ein. Viele der ersten Frauen in dem damals neuen Verein erinnern 
sich noch gut daran, dass Pfarrer Andreas Heindl nach der offi­
ziellen Gründung am 22. November im Gasthaus Plenagl/Weiser 
bei allen Gottesdiensten bekannt gab, dass alle Frauen, die noch 
im selben Jahr Mitglied werden, für immer zu den Gründungsmit­
gliedern gezählt würden. Die Damen des Vorstandes hatten sich 
für sie alle nette, liebevoll dekorierte Geschenke einfallen lassen, 
mit denen diese „Gründerfrauen“ bedacht wurden. Die Ehrungen 
nahmen zusammen mit den Vorstandsmitgliedern der Geistliche 
Beirat, Pfarrer Krüger und Pfarrvikar Michael Radtke vor.
Nachdem mit dem Jubiläum auch die Jahresversammlung 2019 
verbunden worden war, erfolgten anschließend noch die Regula­

rien mit der Protokollverlesung der Mitgliederversammlung 2018 
durch Schriftführerin Anneliese Streller, dem Bericht der Schatz­
meisterin Bernadette Zimmermann und dem Jahresbericht der 
Vorsitzenden Erika Held. 

Kassenprüferin Alexandra Frauenknecht hatte zusammen mit 
Eva-Maria Bittl die Kasse geprüft und bescheinigte beste Arbeit.
Erika Held wies noch darauf hin, dass für jedes Mitglied ein Pro­
grammheft des Diözesanverbandes bereit liegt und zeigte auch 
schon das geplante Programm des Zweigvereins Gungolding/
Schambach für das kommende Vereinsjahr auf. Heuer stehen 
noch das Rorateamt in der Pfarrkirche Gungolding mit anschlie­
ßendem gemeinsamen Frühstück im Pfarrheim am 4. Dezember, 
die Adventfeier am 12. Dezember und die Fahrt zum Chrstkindl­
markt nach Würzburg am 14. Dezember an.

Bei der Generalversammlung am 9. November wurde die Vorstandschaft des Trachtenvereins neu gewählt 
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sammlung. Darauf folgten die Berichte der einzelnen Gruppen 
und Sachgebiete: Jugendleiterin Annalena Schmidt, Theaterleiter 
Georg Glaßner, Inventarwartin Andrea Herzner, Fähnrich Georg 
Straus, der ebenfalls seine Aufgabe weitergeben wollte und Vor­
tänzerin Maria Jacob, die einen besonderen Applaus erhielt, ist 
sie doch seit der letzten Gauversammlung die stellvertretende 
Vortänzerin des Donaugau-Trachtenverbandes e. V., Ebenso  
erfreut ist man bei den Gungoldinger Trachtlern über Raphael 
Schmidt als stellvertretender Gau-Vorplattler. 
Dirndlvertreterin Veronika Kammerbauer und Vorplattler Maximi­
lian Held gaben einen gemeinsamen Bericht ab, während dessen 

sie den Teilnehmernden am diesjährigen Wertungsplatteln ihre 
Abzeichen übergeben konnten: Silber erreichten Michael Schnei­
der und Stefan Schneider, sowie Johannes Bauer und Lisa Schil­
ler; mit „Gold“ konnten Maria Streller, Georg Straus, Laura Schnei­
der, Daniela Fichtner, Annalena Schmidt, Maximilian Held und 
Raphael Schmidt, sowie Bernadette Bauer „geschmückt“ werden.
Dass der Verein nicht nur nach innen wirkt, sondern auch das 
Leben im Dorf aktiv mitgestaltet konnte dem ausführlichen Be­
richt von Vorstand Georg Straus entnommen werden. Er fand be­
sonders herzliche Dankesworte für die Vielen, die ohne großes 
Aufheben im Hintergrund tätig sind und ohne deren Engagement 

Bitte an die Räumungspflicht  
der Gehbahnen im Winter denken,  

sowie die Straßen  
für den Winterdienst freihalten.

Beim Unterhaltungsabend am 23. November 2019 war unser Turmhaus wieder voll besetzt. Die Musik „ZechFreiStil“ sorgte für einen kurzweiligen Abend.
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Ihre persönliche Kundenberaterin 
für Eichstätt, Pollenfeld, Schernfeld,Titting, 
Walting, Kipfenberg und Denkendorf

Manuela Geyer

        08423 985 90 88

        0160 963 784 82

manuela.geyer@kobold-kundenberater.de

ein so großer Verein nicht reibungslos laufen würde. Beson­
ders auch das Vereinsheim „Turmhaus“ erfordert immer wieder 
größere personelle Einsätze, sei es bei den diversen Veranstal­
tungen, beim Sauberhalten oder auch bei der Instandhaltung 
des Hauses. Auch für die vielen Gönner des Vereins fand Georg 
Straus lobende und dankbare Worte. Er nannte besonders Rosi 
Rößler, die die Eitensheimer „Schützomania“-Garde organisierte 
und gesponsert hatte. Der Ball war denn auch so gut besucht, 
dass er zum ersten Mal mit einem kleinen Plus in die Geschichte 
eingehen kann. 

Die Entlastung der Vorstandschaft wurde mit einem großen Dank 
an den Vorsitzenden und an seine gesamte sehr aktive und flei­
ßige Mannschaft dann ohne Zögern einstimmig erteilt. Derzeit 
zählt der Verein 270 Mitglieder, das sind zwei mehr als im Vorjahr.
Anschließend ging es an die Wahl der Vorstandschaft: Satzungs­
gemäß wurden alle Vorstandsmitglieder schriftlich gewählt: Wie­
dergewählt wurden Georg Straus als 1. Vorstand, Ernst Rößler als 
sein Stellvertreter; Schriftführerin ist weiterhin Michaela Schmidt 
und Annalena Schmidt bleibt Jugendleiterin, Veronika Kammer­
bauer Dirndlvertreterin, Maximilian Held Vorplattler, Andrea 
Herzner Inventarwartin und Georg Glaßner fungiert weiterhin als 
Theaterleiter ebenso wie Maria Jacob als Vortänzerin. Auch die 
Beisitzer Daniela Fichtner, Manfred Schmidt und Josef Schmidt 
wurden bestätigt. Neu im Amt sind Kassenverwalterin Silvia Irro, 
Fähnrich Andreas Rößler und Fahnenbeisteher Michael Schnei­
der. Raphael Schmidt ist als solcher wiedergewählt worden und 
Laura Schneider springt als Vertreterin ein. 
Die Kassenprüferinnen Sophie Miehling und Birgit Schinko wur­
den per Handzeichen bestätigt.

Die Verlosung des Maibaumes hatte noch der bisherige Kassier 
Georg Held vorgenommen. Die neue Kassenverwalterin Silvia Irro 
durfte dann als Glücksfee fungieren: Gewinnerin Maria Frauen­
knecht überließ den Baum dem Verein. Gestiftet hatte den dies­
jährigen Maibaum der Vorstand Georg Straus.

Der Vorsitzende des Eichstätter Trachtenvereins, Ferdinand Stro­
bl, der auch in Gungolding zu den Mitgliedern zählt, durfte dann 
noch die Werbetrommel rühren, sind es doch die Eichstätter, de­
ren Patenverein die Gungoldinger Trachtler sind, die im nächsten 
Jahr das Gaufest des Donaugau-Trachtenverbandes ausrichten 
und zwar vom 11. bis 13. September 2020. Sie haben dazu einen 
sehr netten und lustigen Werbefilm erstellt, der dann zum Ab­
schluss der Versammlung beim Schreinerwirt in Gungolding ge­
zeigt wurde

>> Schauen Sie auch 
ins Internet unter 

WWW.WALTING.COM
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>> WEITERE INFORMATIONEN
>> Es blüht im Ort für die Artenvielfalt 

Naturpark Altmühltal: 28 Gemeinden setzen das Leader-Koope-
rationsprojekt um 

Zahlreiche Gemeinden im Naturpark Altmühltal setzen zusam­
men das Projekt „Kommunale innerörtliche Blühflächen“ um. Ziel 
ist es, den Rückgang der biologischen Artenvielfalt zu stoppen 
und mit einem nachhaltigen Konzept Lebensraum für heimische 
Insekten zu schaffen. 

Das Problem vieler Gemeinden ist der zunehmende Flächenver­
brauch, vor allem die Grünflächen in den Innenbereichen werden 
weniger. Dadurch nimmt der Lebensraum für Insekten, andere 
Tiere und Pflanzen ab. Die Blühwiesen, die im Rahmen des Pro­
jekts innerorts entstehen, wollen dem entgegenwirken. Um hei­
mische Tier- und Pflanzenarten in ihrem Vorkommen zu stärken, 
wird dafür ausschließlich regionales Saatgut verwendet. Eich­
stätts Landrat Anton Knapp, der auch Vorsitzender des Natur­
park Altmühltal ist, betont den hohen Stellenwert des Projekts, 
„da es sich der Naturpark Altmühltal zum Ziel gesetzt hat, Natur 
und Landschaft zu sichern, zu pflegen und weiter zu entwickeln.“ 
Die Lokalen Aktionsgruppen (LAG) Altmühl-Donau, Altmühl-Jura, 
Monheimer Alb-Altmühl-Jura und Altmühlfranken haben für die 
Finanzierung über das EU-Förderprogramm Leader gesorgt. Das 
Kooperationsprojekt betreut auf LAG-Ebene federführend LAG-
Managerin Lena Deffner von der LAG Altmühl-Donau.

Das Projekt setzen die jeweiligen Bauhöfe um. In theoretischen 
und praktischen Schulungen bekommen die Bauhofmitarbeiter 
das nötige Wissen von Referent und Biologe Martin Weiss vermit­
telt. Durch Veranstaltungen für Kinder an Schulen und Infotafeln 
an jeder Blühwiese hofft Christa Boretzki, leitende Projektbetreu­
erin des Naturpark Altmühltal, einen Nachahmereffekt bei den 
Bürgern zu erreichen und diese für das Thema Natur- und Arten­

schutz zu sensibilisieren. Auch sollen diese Geduld mitbringen, 
bis zur vollständigen Entfaltung einer Blühfläche können bis zu 
zwei Jahre vergehen. Der Großteil der Gemeinden wird die Blüh­
wiesen im Herbst 2019 noch vorbereiten und einsäen. 

Mit dabei sind, davon 5 nur mit Theorieteil: 
LAG Altmühl-Donau: Adelschlag, Buxheim, Böhmfeld, Dollnstein, 
Eichstätt, Eitensheim, Großmehring, Hitzhofen, Kösching, Mörns­
heim, Nassenfels, Hepberg, Stammham, Wellheim
LAG-Altmühl-Jura: Altmannstein, Beilngries, Berching, Greding, 
Kinding, Kipfenberg, Titting, Walting 
LAG Monheimer Alb-AltmühlJura: Langenaltheim, Pappenheim, 
Wemding 
LAG Altmühlfranken: Gunzenhausen 
Teilnehmer ohne LAG-Zugehörigkeit: Landkreis Eichstätt, Lenting

>> �Bewilligung für Kooperationsprojekt  
„Erlebnisweg“ 

Das LEADER-Kooperationsprojekt „Umsetzung historischer und 
naturkundlicher Erlebnisweg Nassenfels-Pfünz via Adelschlag“ 
wurde vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Ingol­

LAG-Managerin Lena Oginski (Altmühl-Jura), Bürgermeister Thomas Hollinger 
(Nassenfels), Bürgermeister Andreas Birzer (Adelschlag), LAG-Managerin Lena 
Deffner (Altmühl-Donau) und Bürgermeister Roland Schermer (Walting) beim 
Ortstermin in Nassenfels.
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stadt bewilligt. Die Bürgermeister der drei beteiligten Gemeinden 
Adelschlag, Nassenfels und Walting sowie die beiden LAG-Mana­
gerinnen Lena Deffner und Lena Oginski trafen sich zur offiziellen 
Bescheidübergabe in Nassenfels.

In einer ersten Projektphase wurde in diesem Jahr ein Konzept für 
die Umsetzung des Weges erarbeitet, ebenfalls im Rahmen eines 
LEADER-Projekts. Der „Erlebnisweg“ soll aufgrund der Beschaf­
fenheit der vorhandenen Wege als Wanderweg realisiert werden. 
Auf drei unterschiedlich langen Routen sollen die zahlreichen 
Sehenswürdigkeiten der drei Gemeinden miteinander verknüpft 
und u. a. durch Audio-Guides erlebbar gemacht werden.

Den Projekten vorangegangen waren einige öffentliche Bürger­
workshops in den Jahren 2016 und 2017 in Adelschlag und Nas­
senfels, in denen umfassende Informationen zusammengetragen 
und Ideen gesammelt wurden. Aufgrund des zentralen Themas 
Römergeschichte kristallisierte sich im weiteren Verlauf eine Ko­
operation mit dem benachbarten Römerkastell Pfünz (Gemeinde 
Walting, LAG Altmühl-Jura) heraus.

Durch die Inwertsetzung der historischen und naturkundlichen 
Besonderheiten soll ein neues touristisches Angebot geschaf­
fen werden, das für Einheimische und Touristen gleichermaßen 
attraktiv ist. Einheimische werden für die Besonderheiten ihrer 
Heimat sensibilisiert und die touristische Infrastruktur im Natur­
park Altmühltal erfährt eine Aufwertung. Das Projekt erhält eine 
LEADER-Förderung in Höhe von rund 39.000 Euro und soll im Lau­
fe des nächsten Jahres umgesetzt werden. 

>> �UNESCO Welterbe  

Das Gemeinschaftsbild anlässlich der Abschlusspräsentation zur 
Entwicklung des Vermittlungsrahmens für das UNESCO Welterbe 
Obergermanisch-Raetischer Limes in Kipfenberg gemeinsam mit 
den LimesGemeinden: Der Anfang eines spannenden, großen 
Projektes!



22 Mitteilungsblatt der Gemeinde Walting  04 | 2019

• 

• 

• 

• 



Gundekarstraße 7a, 85072 Eichstätt 
Tel. 08421 9740-0 · E-Mail: poststelle@vg-eichstaett.de · www.vg-eichstaett.de
Besuchszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 12.00 Uhr / Do. zusätzlich 14.00-18.00 Uhr

Geschäftsleitung, Standesamt, Allgemeine Verwaltung, Bauamt
Angelika Groner	 Tel. 08421 9740-22	 groner@vg-eichstaett.de

Buchhaltung, Steuerstelle, Vollstreckung
Ramona Benz	 Tel. 08421 9740-12	 benz@vg-eichstaett.de

Kämmerei
Simon Diermeier	 Tel. 08421 9740-42	 diermeier@vg-eichstaett.de

Kanzlei, Vorzimmer Pollenfeld
Regina Gstädtner	 Tel. 08421 9740-21	 gstaedtner@vg-eichstaett.de

Verkehrswesen, Vorzimmer Schernfeld
Nadine Lutz	 Tel. 08421 9740-30	 lutz@vg-eichstaett.de

Standesamt, Friedhofsverwaltung, Vorzimmer Walting
Susanne Pfaller	 Tel. 08421 9740-33	 pfaller@vg-eichstaett.de

Personalverwaltung, Wahlen
Benjamin Dirsch	 Tel. 08421 9740-24	 dirsch@vg-eichstaett.de

Einwohnermeldeamt, Renten
Theresa Rotter	 Tel. 08421 9740-14	 rotter@vg-eichstaett.de 
Sigrid Schönwald	 Tel. 08421 9740-15	 schoenwald@vg-eichstaett.de

Buchhaltung, Kasse
Petra Beil	 Tel. 08421 9740-11	 beil@vg-eichstaett.de

Kasse, Hundesteuer
Werner Brumeißl	 Tel. 08421 9740-10	 brumeissl@vg-eichstaett.de

Liegenschaften, Feuerwehr
Willi Wittmann	 Tel. 08421 9740-31	 wittmann@vg-eichstaett.de

Technisches Bauamt
Christian Schmidt	 Tel. 08421 9740-44	 schmidt@vg-eichstaett.de

Verwaltungsgemeinschaft Eichstätt

Grundschule Walting
Rosa Liss (Schulleitung)	 Tel. 08426 776 
schule-walting@t-online.de 
www.grundschule-walting.de

Kath. Kindergarten St. Erhard, Rieshofen
Christina Bauer (Leitung)	 Tel. 08426 772 
rieshofen@kita.bistum-eichstaett.de 
www.kiga-rieshofen.walting.com

Kath. Kindergarten St. Nikolaus, Pfünz
Carola Thirion (Leitung)	 Tel. 08426 234 
pfuenz@kita.bistum-eichstaett.de 
www.kiga-pfuenz.walting.com

Großtagespflege Walting  „Waltinger Mäuse“
Frau Backer, Frau Moser-Fritzler	 Tel. 08426 9858800
Am Kirchberg 9, 85137 Walting 
info@waltinger-maeuse.de

Bücherei Walting
Maria Wolf (Leitung)	 Tel. 08426 502

Pfarrei Walting
Michael Radtke (Pfarrvikar)	 Tel. 08426 98183 
st.johannes.walting@bistum-eichstaett.de

Pfarrei Gungolding-Schambach
Michael Krüger (Pfarrer)	 Tel. 08465 1486 
gungolding@bistum-eichstaett.de

Pfarrei Heilige Familie (Pfünz)
Günther Schmid (Pfarrer)	 Tel. 08421 4895 
heilige-familie.ei@bistum-eichstaett.de

Gemeinde Walting

Wichtige Telefonnummern

www.walting.com

Notrufnummern

Tagespflegezentrum KinderWelt e.V.
Geschäftsführerin: Karola Brandt
Kraiberg 40b, 85080 Gaimersheim
Tel.  08458 603 690 · Fax 08458 603 69-17
info@kinder-welt.org

Volksbank Raiffeisenbank Bayern Mitte eG
Filiale Walting mit Tankstelle 
Rieshofener Str. 10, 85137 Walting
Tel. 08426 9950-0 · Fax 08426 9950-23

Wertstoffhof Walting 
jeden Samstag von 9.30 – 12.00 Uhr (ganzjährig)
jeden Mittwoch von 16.30 – 18.00 (nicht vom 
01.11. – 31.03.)

Allgemeines

Notruf (Polizei):	 110
Feuer:	 112
Rettungs-und Notdienst:	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:	 116 117



Kraftfahrzeuge
Metallbau

Spenglerei

Pfalzpaint
Obere Au 11

85137 Walting

Tel.: 08426/230, Fax: 08426/1830
E-Mail: kraftfahrzeuge-liepold@gmx.deLIEPOLD

SCHÖDLDRUCK 
DIGITALDRUCK | OFFSETDRUCK

Jurastraße 2 . 85137 Walting-Rapperszell
Tel 08426 490 . Fax 08426 985703 . Mobil 0173 5803660

info@schoedl-druck.de . www.schoedl-druck.de

MAGAZINE BROSCHÜREN BUCHDRUCK GESCHÄFTSAUSSTATTUNGEN
PLAKATE FLYER FESTSCHRIFTEN VEREINSHEFTE AUFKLEBER ETC.


